
XXI. Discours : Betrachtung des Tots und
Hinfaelligkeit der Menschen

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Bernisches Freytags-Blätlein : In welchem die Sitten unser Zeiten
von der Verneuerten Gesellschafft untersucht und beschrieben
werden

Band (Jahr): 5 (1724)

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-251354

PDF erstellt am: 27.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-251354


!«I

XXL DISCOURS.
Pallida mors aequo pullat pede pauperum ta-

bernas

Regumque turres.

Hör. Od. I. IV.
®er tob hat eine SSottmtffiafeit

übex alle £>incj / er lest fo wol ben £6*
niej al* ben (Betinaften in ben <5ar«>

MetTieurs.

>(Er häffe gegtattbet/ bafi Luda,
ein grauen«Simmer »on fon*
Derbarer Sebbafftigfeit/mit ihrer
Sluffübrung am letffcn Baff mir

«toDeö«©eDancfen »erurfachet? bit Solen-
nitet, welche bep hen meiffen eine greub
erwecfet/ hafte bep ibro unö anDeren ibrer
greunöinnen gang wiDerwärtige Sßürcfun*
gen / weilen ffe fo bäufftge «thronen »on ffch
fcbieffen laffen / haß man leicbtlicb urtbeilen
fönte / eö müßte eine wichtige Urfacb fepn /
Die eine fo übermäßige «traurigfeif »erur*
fachet; ich fonfe nicht umhin / bep biefer

£ ©cle*
fZtfcxlEbeil

»
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©elegenbeit Die £infälligfeit / Q}erdnber»
Itcbfetf / unD entlieh hen Darauß entftehenDen
StoD Der Wtnfchtn ju befrachten. 2Benig
Seit porber befanDe ffch Luda in allen greu«
btn ; Die tägliche Vifites »on folcben Sluff«
warferen / Die ibro nicht unangenehm wa>
ren / reprefcntierfen Daö menfchliche Silter
in feiner QJofffommenbeit/in welchem man
weher an $oD noch .traurigfeit geDencfet;
Die (Entfernung Diefer ehemaligen Sluffwar«
tertn bep anrucfenhem Baff / ffellte mir
Daö Silter / in welchem hie greuD ju »er«
fchwtnDen anfängt/unD entlich ibre«thrä«
"e" öen «toD felbffen »or. 3cb betrachte
alfobalD/wte »illeicbt Lucia, Die »ermeinfe/
bem ©lücf unD aller QSernügung in Der
^«hooö su ffgen/ unD in einem Slugenblicf
ihre Verachtung feben muffen / bermablen
emö nicht nur greuD unD 2ßoifepn/ fon.
Jern Daö 2tbtn felbffen »erlieren würbe/
ba eö Dann nicht an ibro flehen wurDe /btn angeboffenen Conduiteur, Der ffe intim ffnffere ©ruft begleiten würbe / abtu*
fcblagen/ ober BeDencf «Seif su forDeren/
ob ffe tbne annehmen wolte ober nicht /babep mir eingefallen/ haß eö manchem er«
gehet wie Alexandra, Der in £offnuna al*Ter greuD unb »ffuff in Babplon ju ge*meffen/ affDorten nicht «ur bdufftgeti
©ehnterg / fonDern Den «toD felbffen bt>
holet/ wate er tu %aufi seblieben/ fp wa*

re



re er weDer Den »erfcbmigten Babplonferrt

tum ©eläcbter/nocb DemfrübsettigenW
lux Beut worDen / weilen er ffcb aber etn*

gebilbet/ Diß fepe Der Ort/an welchem fr
nach Belieben in allen (gflogltehfeitert
fchwimmtn würbe / unD feine «atter*®tatt
»erlaffen/ hat er Die btlltcbe (Straff feine«

(Ehr * ©ftgtö unD Der Verachtung ferne*

VatterlanDö bejablen muffen.

Obfchon ich nun glaube/Daß ich genug*

fam gejeiget / Daß mir Daö »E;empel Der tn
Den «toD betrübten Luda Slnlaß genug ge*

geben / Dißmal »on Dem «toD ju «Den / fo
«taube ich / Daö (Erempcl Der alten (EgpP«

ttern / welche su »Enb ihrer ^ajlsettm etn

«tohten * (ScheDel in einer ©cbuffel allen

anwefenben ©äffen anbieten laffm' gel*
mir Daö Stecht / Die obnlangff gehabte greu*
Den mit einer toDten Betrachtung ju be*

fchlieffen. UnD entlieh beftbjt unö Der ge*

genwdrtige 3eit*UmffanD btßmaliernffbaff*

tere ©eDancfen su haben. Set: SoD/'»-l*
eher ein geinD Deö gangen menf$lic|en©e*
fchlechtö / fan anherö nicht /alö ethem tn
aller greuDtobne einicheö ^achftnnen leben*

Den Menfcben abfcbeulicbunb entfegut> »or*

fommen. «Ein jungeö grauen * Stmmet /
welcbeö fo wol geffaltet alö LucU,oh>eijel*

hige »illeicbt an Seibö«©oben ubertriffet /
fan unmöglich ohne gorebt unD &tw*

$* an
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an Den «toD geDencfen. 2Bann eö hep ffch
betrachtet / wit Der (Spiegel ihme eine fo
Itebeuö«murbige Creatur »orffeilet/ Witts
»on SeDermann bewunDeret unD befucbf/
wie aüe Sieblichfeiten in ipme gleicbfam su*
fammen lauffen/ Daß aber Die &tit fommen
werDe /Da Diefe Sieblt'djfeiten nicht nur »er*
fcbwunDen / ha hie SierD feiner ^Bangen
gefallen/ Da Der Purpur feiner Sippen ffch
in Den weiffen Slugapffel »erfrochen / fon*
Dem / Da3eDermann alö efwaö graufameö
ob thme ersifferen werDe / Daß eö niemanb
fennen werbe/Daß Der Wunb/ Der fo »iel
Sucfer«fuffe2Bort,gefprochm/ einen bafi*
liehen lobten « ©effancf »on ffch geben
?rfrDf; baKbk 6efte SreunD ffch »on ihme
lebeuhen unD »erbergen werDen / Daß man
per (SfunD mit BegierD erwarten werDe/
m Deren eö Der «ErDen alö ein «Stucf Der*
leiben wieDer werDe ein»erleibet werDen / fo
T-lrW &£n ^ob *l* *>«» groffen unD
W$ffen geinD Deö gangen menfcblicben
®tffe$ts anfehen- <2ßann ich ferner«
eine tolche Soiennitet, wie Die lefff »erffriche*
ne gewefen / anfebe / wann ich befrachte/
wie Qßctbs«unD S0?annö« perfobnen allem
ihrem € cbmucf auffgeboftm / wie fit ihre
(Erfarmheit tm fangen / unh bit Watut
gleicbfam tn ihrer Bluff unb QMfommen*
heu fehen laffen/ wie abex bit Seif »on 20.
-jähren alleö bitfes grauen * Simmer un*

fennbar
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fennbar machen werDe / unD bafi in 40.
fahren »on Den meiffen niebtö alö «toDten*
Knochen überbleiben werDen / fo ffupnDe
ich mif jenem «Ehinefffchen tfapfer biüid) in
Den ©eDancfen / man folte Darauff beDacht
fepn / wit man Den fo häßigen unD incom-
moDen §oD aufi unferen ©rängen »erban*
nen fönte / weilen er Die ©lenfchen / Die fo
wol geftattef in folche Ungeftatf unD Un*
orDnung brächte/ bafi man ibne unmöglich
mehr DulDen fönne. (So ffcb Diefer geinD
nur an geringe unD »erdcbt.icbe Menfcben
wagen wurDe/wann er nur Daö hinraffte/
was arm unD ungeftalf /wann er Den Bau«
ren hinter Dem $futg/ unD Den £anDwercfö*
Tannin feinerSGßercfftaff angreiffenwur*
De/wann er aber bifficbe Difcrerion für ho*
be unD groffe Seuf tragen wurDe / wann
eifern wol * geftalfeö grauen«Simmer mif feu
nen garftigen kraulen angreiffen wurDe/
fo wäre eö noch Su ertragen / Daß er aber
©roffe unD kleine auff gleiche SBeiö
trauert / iff gewißlich balb unerträglich.

teilen aber Diefem geinD nicht wol su
entrinnen/ unD feine impsninengen fo groß/
Daß er feinem ©efcblecht unD Silter öerfcbo*
nen will / fo ift Doch SU befrachten / was
wix für »ernünfftige ©eDancfen über Diefe«
(Stucf bep unö folten walten (äffen,

$ 3 £>i<
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2)ie Äürge Deö menfcblicben Sebenö wirb

»on Der £. ©chriffjt unD aud) »on hen al*

ten übrigen (Schrifft * ©feileren alö eine

SBanDeffcbafft »orgeffeffet / auff welcher

?wir unö wenig Seit befunben / unD nach

»ollenDcter Diefer Oteiö an einem gewiffen

Ort anlänDen. ©leicbwie nun in Diefer

fehr »ernünfftigen QSorffeliung Die-fiepbni*
fchen (Scribenten mit Der Schrifft uberetn*

fommen / alfo ffnD fit aucb nicht different

in Der Betreibung Deö (EnDö Deö Sebenö/

welcbeö nach bepDen ein Übergang tft/ent*
weDer su einer gröfferen © lücffeligfeit ober

Unglücffeligfeit; weilen nun Dte ©ewißhett
eineö sufönfftigen glücffeiigen oDer unguter*

feliaen Sebenö »on Den meiffen alten unD

neuen söölcferen für gewiß unD ungesmei*

feit gehalten wirD / fo thut ja Derjenige wol/
Der fo lebet/ Daß er mit greuD an Den

5-oD geDencfen fan. ©Ott hat tn Derjca*
tur gute unD böfe SBercf einem jeben Sfltcn*

fchen su belohnen angefangen; Der »Schwel*

ger unb Safterhaffte empfjnDet Durch feine

Safter nicht nur Den Q3erlurff feiner (gbf
unD feiner ©üter/ fonDern auch fetner ©e*

funbbeit / DarDurcb ©Ott Die Straff Der

Safferen auff Diefer Sßelt nicht nur Der O*
bviafeit in Die £anD gegeben / fonDern tn
Die «ftatur gefeget / Damit wir Darauff Die

sufönfftige abnehmen fönnen. (So offt ich

aber einen »SterbenDen / Der mit groffer
«trau*
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$raurigfeit tiuß Diefer 2Belt abfcbeibef / an*
febe/ fo ffeilet er mir nicht einen Bilgram/
Der Daö «EnD feiner <2ßat>lfart erreichet •

fonDern einen Ubelfhäter / Der auß Dem
£ercfer su Der »Straff bingefchteppet wixb/
»or; unD wann ich hie gange <2Belf / in
Deren fo »iel Millionen Menfcben wimmlen/
betrachte/ unD jauß Deren beut Diefer/ mor*
genö ein anber Die (Seele außbläfet / be*
fchaue / fo bebuneff mid)/ icb febe ein grof*
feö^erefer »otl Wtnfcbtn/ aufi welchen Der
(Scbarff« Otichter balb Diefen balD jenen
wegnimmet. (So offf ich Die ©ebächtnuß*
mal fo »ieler Königen / tapferen / Die ffd)
in ihrem Seben mit Dem tarnen Der Söurcb*
leuebtigffen / UnüberwinDfiebffen jc. ie. te.
hetitlen laffen/ anffbe/ fo fan ich mich Deö 2a*
cbenö nicht enthalten. «Ein toDter Äönig unb
gürff iff in Der 983elt eine »eracht * unD lä*
cherliehe «Xreatur / will Dann gefchweigen/
einer Der ffcb swar bep Sebenö «Seiten ein*
ge bilbet / ttwas groffeö unD ber*Jicbeö ju
fepn / in Der «that aber niebtö gewefen.

(So häßlich aber ber «tob einem un»er*
«ünfftigen unD in feinen BegierDen irren*
Den Menfcben »orfofht/ fp »eracbflicb unb
gering fomt eö benen »or / bit ihne mif
Vernunftt betrachten; Der QJemünfffige ffe«
bet neben Der Hoffnung eineö befferen Se*
ben« nichtö Böfeö in Dem *toD/ er ffehet/

Daß



@ 168 ®
Daß er auß Dem groffen Jfraufftn unper*
nünfftiger Wtnlcbtn/ Die ibme taufenD 93er«
truß »erurfachen/ Da er fo »iel fchmerghaff*
ten Sufälten unterworffen gewefen / in ei»

nem Slugenblicf erlöfet wirD / fo er taufenD
Sabrnocb in Der 92ße(f leben wurDe/ fo
wurDe er Dennod) niebtö bleues fehen / alleö
laufft in einem beffänDigen Circel / bit
menfcblicben 2ßiffenfcbafften h(et6ett affeseit
in gleichem ©raD / niebtö iff / baS begegne /
welcbeö nicht fchon wieDerfabren / alfo Daß
er mit greuDen Daö un»crnünfftige ©efüm*
melüerlaffet/ wit jener Phüofophus gefagt/
hie beatiffitnus eft qui poft confiderationem
cceli terraeque iterum abit unde venit.

Agamemnon*
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